
Abholung von gebr. Möbeln für bedürftige
Menschen in Litauen. Tel.: 0176/55 29 18 30

Abholung von gebr. Möbeln für bedürftige
Menschen in Litauen. Tel.: 0176/55 29 18 30

Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!
Jetzt FRÜHJAHRSPUTZ machen:
Hecken, Büsche, Bäume (fällen), Laub
weg von Terrassen & Wegen,
jetzt Rasen vertikutieren.
Wir säubern auch Beete,
Terrassen (Steine),
Wege & Dachrinnen,
mit Abfuhr.
Winterdienst & Gartenjahrespflege
Reservieren: 01575 - 0140594

www.matthies.de

Die Nr. 1 für Autoteile, Motorradteile, Werkzeuge, Werkstatt-
ausrüstung und Werkstattdienste.

Im Raum Norddeutschland bieten wir zum 01.08.2026:

Ausbildung zur Fachkraft
für Lagerlogistik (m/w/d)
Folgende Abteilungen lernen Sie kennen:
Warenwirtschaft, Reklamation, Versand, Ladeneinrichtung
und Werkstattausrüstung

Wenn wir Ihr Interesse an dieser 3-jährigen Ausbildung
geweckt haben, Sie einen Realschulabschluss (mind.
Note 3) sowie Interesse an Autoteilen, Werkzeugen und
Zubehör haben, dann bewerben Sie sich mit Angabe des
bevorzugten Standortes unter:

Johannes J. Matthies GmbH & Co. KG
Personalabt. | Hammerbrookstraße 97 | 20097 Hamburg

Schwimmlehrer/in
fürs Kinderschwimmen

gesucht!
Du hast das

Rettungsschwimmabzeichen
in Silber und liebst es, mit
Kindern zu arbeiten?

Wir bieten ein entspanntes
Arbeitsumfeld.

Pädagogische Vorerfahrung
ist kein Muss,

deine Begeisterung zählt!

Städtische Schwimmhalle
Bad Schwartau,
Ludwig-Jahn Str. 5

Kontakt: 0451/8792-8100

bewerbung@wasser-
badschwartau.de

Ich, Susanne, 71 Jahre jung, mit weibl.
Figur und voller Oberweite, ich bin gut
versorgt, liebe die Häuslichkeit, bin eine
leidenschaftliche Köchin, mag die
Natur, Spaziergänge, E-Bike fahren.
Nach Jahren der Einsamkeit wünsche
ich mir, von ganzem Herzen einen
ehrlichen Mann, der auch wie ich die
Liebe u. Zweisamkeit vermisst. pv
Tel. 0151 – 62913874

Gerda (67) privat! 0162 35890 10

Verk. trockenes u. frisches Kaminholz
(Buche). ‡ 0173 6083 788

Sammler sucht Silberbestecke
versch. Hersteller. ‡ 0171/4721861

Flohmarkt am Sa. 6.6. v. 10-15 Uhr,
Torneiweg 4A, 23568 Lübeck

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue, seriöse
Stelle als 24 Std Seniorenbetreuerin
‡ 0176/62 126 926BMW 116, BJ 2014, B, Kuppl. neu,

TÜV neu. 7.800 €. ‡ 0176-39738247

Kaufe ständig ältere PKWt HL- 69 09 19

Porsche 944 S, Bj. 87, blau-metallic,
TÜV 10/27, 14.200€ ‡ 0178/7223300

Für Porsche 911 Equipment neuwertig,
weil doppelt, Abdeckhülle, Ladegerät,
Mitro Polytan Reisetasche, Trolley PT,
zu verkaufen ‡ 0174/3837042, nur
adequate Kunden

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
‡ 03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Haushaltsauflösung Bad Schwartau
Am 06.06.2026, Schmiedekoppel 118
in der Zeit von 12 bis 16 Uhr. Kommt
vorbei ! Alles muss raus: Geschirr,
Gläser, Deko, Kleidung, Möbel u.v.m
‡ 0175/2034400

Ab sofort suchen wir gebrauchte
Möbel f. die Ukraine ‡0451 59988209

Verk. Hammond-Orgel von Yamaha,
Preis VB. ‡ 0173/6322580

Dorfflohmarkt Selmsdorf
Kleidung, Werkzeug, Deko, Hausrat,
Trödel, Kinderspielzeug und mehr.
Kulinarik, Parkplätze, Toiletten.
dorfflohmarktselmsdorf.wordpress.com
für weitere Infos!
Sonntag, 07.06. 10 - 16 Uhr

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

Dachdecker reinigt Ihre Dachrinnen
für Euro 1,-/m, ab 20 m Euro 0,5/m!
Befreit Ihr Dach von Moos u. Flechten, Efeu-
Entfernung,Fällarbeiten.Jetztneu:Dachdäm-
mung vomFachmann – schnell, preisgünstig.
Kostenlose Anfahrt und Beratung.
 0151/23929388 oder 04321/3347135

Sommerweide HL-Süd (23628), für
Ponys u. Pferde bis 160 cm Stockmaß.
Schönes Ausreitgelände, drain. Reit-
platz, Offenstall. Privat
‡ 0172-7866353 oder 0175-2415409

Seit 50 Jahren setzen wir Umweltschutz durch.

Mach mit. Als Fördermitglied. Für uns alle! www.duh.de/50jahre

WIR ZEIGEN FORMAT

Und bringen

die News

Die Papierfasern der
Zeitung können bis zu sechs

Mal wiederverwendet
werden und bieten so einen
guten Rohstoff für neues

Recyclingpapier.

WIR SIND
NACHHALTIG

Quelle: BDZV

WOCHENSPIEGEL

Als Notarzt im Rettungshubschrauber:
Das macht die Arbeit so besonders
Dr. Peer Knacke gehört zur Crew von „Christoph 12“ – Seit 50 Jahren gibt es die Luftrettung im Großraum Ostholstein und Lübeck.

SIBLIN.Dr. Peer Knacke hebt seit
1989 regelmäßig mit „Christoph
12“ ab. Hunderte Patienten hat
der Anästhesist und Notarzt ver-
sorgt. Die Crew des Rettungs-
hubschraubers zeichnet eine Be-
sonderheit aus. Viele bleiben ihm
lange treu. Seit dem 1. Juni 1976
ist „Christoph 12“ im Einsatz,
52.607-mal flog er seitdem zu
Notfällen.
Knacke hat in seiner Zeit als

Notarzt auf dem Rettungshub-
schrauber viel erlebt. Doch nur
wenige Fälle sind dem 66-Jähri-
gen imGedächtnis geblieben. Et-
wa der des Neugeborenen, der in
Plön in eine Mülltonne geworfen
worden war. „Wir sollten ohne
Trage starten. Ich habe an alles
Mögliche gedacht, etwa einen
Patienten mit einem Speer in der
Brust“, erzählt Knacke.
Tatsächlich sollte der Platz im

Hubschrauber für einen Inkuba-
tor, also einen Brutkasten, frei-
bleiben. „Das Kind hat ohne
neurologische Schäden über-
lebt“, sagt Knacke. Das habe ihm
der behandelnde Oberarzt auf
Anfrage mitgeteilt.

REDENMIT DEM PATIENTEN IST
AN BORD NICHT MÖGLICH

Üblicherweise erfährt der Notarzt
nicht, was aus seinen Patienten
geworden ist. „Damit muss man
leben.“ Bei einem weiteren be-
sonderen Fall hat er es aber erfah-
ren. „Ich hatte mal einen, der ist
in Neustadt vom Blitz getroffen
worden. Er hatte sich unter einen
Baum gestellt“, erzählt Knacke.
„Demwarder Schuhexplodiert.“
Der Mann sei bewusstlos gewe-
sen und unter Narkose und Re-
animation in eine Klinik geflogen
worden. Knacke: „Er hat über-
lebt.“
Ein fliegenderNotarztmuss viel

bedenken. „Man muss wissen,
wen man in den Hubschrauber
einlädt“, sagt Knacke. Denn die
Arbeit dort sei alles andereals ein-
fach. Es sei eng. Eine Verständi-
gung mit dem Patienten sei nicht
möglich, weil alle Gehörschutz
tragen. Deshalb würden vorher
Zeichen abgemacht, mit denen
etwa auf Schmerzen oder dro-
hendes Erbrechen hingewiesen
werden kann.

DerNotarzt siehtdenPatienten
nur bis zur Gürtellinie. Und im
Hubschrauber ist er alleine, wäh-
rend er im Rettungswagen mit
einem Sanitäter zusammenarbei-
tet. Und schließlich kann ein Ret-
tungswagen, wenn nötig, unter-
wegs anhalten. Das geht beim
Hubschrauber nicht. Unddoch ist
„Christoph 12“ oft die richtige
Wahl. Nämlich bei sogenannten
Tracer-Diagnosen wie Herzin-
farkt, Schlaganfall, Polytrauma,
also Mehrfachverletzungen mit
Lebensgefahr, und Sepsis. Sie er-
fordern, dass der Patient inner-
halb einer Stunde in einer Klinik
sein muss.

NUR EINE KLINIK MIT
HUBSCHRAUBERLANDEPLATZ

Hier räumt Knacke mit einem
weit verbreiteten Irrtum auf.
Denn anders als viele denken,
transportiert der orangefarbene
Rettungshubschrauber nicht je-
den Patienten ins Krankenhaus.
In 90 Prozent der Fälle bringt der

Hubschrauber lediglich den Not-
arzt zum Einsatzort. Vor einem
Transport werde immer abgewo-
gen, wie schnell der erfolgen
könne und welche Zwischen-
transporte nötig seien.
Denn in Ostholstein gibt es nur

eine Klinik mit einem Hubschrau-
berlandeplatz, die Schön-Klinik in
Neustadt.NebeneinemKranken-
haus ohne Landeplatz zu landen,
geht nicht. Anders als im Einsatz.
„Wir können überall landen,
wenn es um Leib und Leben
geht“, sagt Knacke.

TEST-LANDUNG
VOR DEM EUTINER KREISHAUS

Das war heftig bezweifelt wor-
den, als die Luftrettung Anfang
der 70er-Jahre in Ostholstein ins-
talliert wurde. Kaum jemand
konnte sich vorstellen, dass ein
Hubschrauber überall landen
könnte.DerStaffelführerderBGS-
Piloten aus Bad Bramstedt, die das
fliegerische Personal für „Chris-
toph 12“ stellen, trat den Gegen-

beweis an. Er landete am 17. Ok-
tober 1974 mit seiner Bo 105 auf
dem Parkplatz zwischen Polizei-
station und Kreishaus in Eutin.
In der Anfangszeit des Ret-

tungshubschraubers verursach-
ten Verkehrsunfälle noch sehr viel
mehr Einsätze. Diese Zahl sei nicht
gesunken, vermutet Knacke.
Dank Gurt und Airbag sei jedoch
die Zahl der schweren Verletzun-
gen zurückgegangen.
Geändert hat sich im Laufe der

Jahre der Hubschraubertyp. Frü-
her flogendie Luftrettermit einem
Bell, der wegen seiner Geräusche
als Teppichklopfer bezeichnet
wurde. Viele Eutiner werden sich
gut daran erinnern, dennbis 2007
hatte „Christoph 12“ seinen Han-
gar am alten Krankenhaus. Der
Anflug erfolgte wegen der Wind-
richtung fast immer über die Stadt
hinweg.
Dann folgte der Umzug zum

neuerbauten Standort in Siblin an
der L184. 2008 kam dann der
Umstieg auf einen Hubschrauber
vom Typ EC 135. SAS

Seit 50 Jahren steht der Rettungshubschrauber Christoph 12 für schnelle medizinische Hilfe aus der
Luft. Er ist in Siblin in der Gemeinde Ahrensbök stationiert.

Dr. Peer Knacke fliegt seit 1989 als Notarzt mit dem Rettungshub-
schrauber „Christoph 12“. Fotos: privat

„Der Freischütz“
ist zu Besuch
Die Oper ist heute und morgen mal anders zu erleben.

LÜBECK/EUTIN. Eine unge-
wöhnlicheOpernfassung erwartet
die Musikinteressierten bei „Der
Freischütz, oder Die Moritat vom
glücklosen Jagdgesellen Max und
seiner treuen Braut Agathe“. Zum
200. Todestag von Carl Maria von
Weber geben Armin Diedrichsen –
Erzähler und Gesang – sowie die
Musiker des Ensembles „Das fidele
Blasquartett“ einen Freischütz in
amüsanter Kurzfassung. Nicht im-
mer original aber immer originell –
mit allem, was dazugehört: Kugel-
gießen, Jungfernkranz und Jäger-
chor. Das Publikum ist dabei, wenn
es knallt und schallt und fröhliches
„Johotralala!“ erklingt. Es spielen
Martin Karl-Wagner, Kati Frölian,
Hagen Sommerfeldt und Jakob
Meyers. Zu erleben ist das Pro-
grammamheutigen Sonnabend,
6. Juni, ab 19 Uhr in der Lübecker
St.-Thomas-Kirche, Rudolf-
Groth-Straße 19, und am morgi-
gen Sonntag, 7. Juni, ab 17 Uhr
im Jagdschlösschen am Ukleisee
in Eutin.ArminDiedrichsenarbei-
tete nach der Ausbildung zum
Opernregisseur als Dramaturg,
Ausstellungsmacher, Schauspie-
ler und Kulturmanager, bevor er

als Musikjournalist tätig wurde.
Als Darsteller des Ernst-Deutsch-
Theaters und der „opera stabile“
der Hamburgischen Staatsoper
war Diedrichsen gleichzeitig Au-
tor, Produzent und Interpret. Als
künstlerischer und organisatori-
scher Leiter des Internationalen
Tanztheater-Festivals Hamburg
und der Kulturfabrik Kampnagel
war er außerdem mit grenzüber-
schreitenden Projekten beschäf-
tigt. Armin Diedrichsen realisiert
mit unterschiedlichen Partnern,
vor allem mit Jochem Wolff, mu-
sikalisch-literarische Programme
und ist außerdem Rezitator, Rhe-
tor und Moderator bei NDR Kul-
tur. Das fidele Blasquartett besteht
seit 2011 und spielt neben origina-
len Werken für diese Besetzung
auch gern Bearbeitungen nach be-
kannten Opern. Mit seinem Pro-
gramm „Eine kleine Lachmusik“
war das Quartett auf vielen Büh-
nen in Schleswig-Holstein zu erle-
ben.

2 Karten gibt es über das „music-
büro crescendo“, Tel. 04521/74528,
und an der Konzertkasse ab 30 Mi-
nuten vor Veranstaltungsbeginn.

Armin Diedrichsen und
„Das fidele Blasquar-
tett“ bringen gemein-
sam den Freischütz auf
die Bühne – wenn auch
in ungewöhnlicher
Form. Foto: Joshua Möller

STELLENANGEBOTEBEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

STELLENGESUCHE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ ANGEBOTE

BMW

VW

YOUNGTIMER /
OLDTIMER

WEITERE VERKÄUFE

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

MUSIK

GARTEN

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN
TIERMARKT

AUS− UND WEITERBILDUNG

12 LOKALES SONNABEND, 6. JUNI 2026


